
«ÖV nur attraktiv, wenn er zuverlässig ist» 
Die Regierung verfolgt die im Mobilitätskonzept festgelegten Schritte und Ziele auch ohne Realisierung der S-Bahn konsequent. 

Desirée Vogt 
 
Über die stark belasteten Stras-
sen und Staus zu den Hauptver-
kehrszeiten hat sich mit Sicher-
heit schon einmal jeder Auto-
fahrer geärgert. Da müsste man 
meinen, er stiege freiwillig auf 
den öffentlichen Verkehr um. 
Doch das ist nicht der Fall. Und 
das dürfte daran liegen, dass 
nicht nur die Autos, sondern 
auch die Busse der Liemobil zu 
bestimmten Zeiten im Stau ste-
hen. «Die Nutzung des ÖV ist 
aber nur attraktiv, wenn dieser 
zuverlässig ist. Deshalb ist ein 
wirksames Busbevorzugungs-
konzept umso wichtiger», sagte 
Regierungsrätin Graziella Ma-
rok-Wachter im Rahmen der 
Medienkonferenz am Mitt-
woch. Gemeinsam mit Stephan 
Banzer vom Amt für Hochbau 
und Raumplanung stellte sie 
deshalb ein Konzept vor, das 
noch stärker dazu führen soll, 
dass die öffentlichen Busse auf 
den Strassen des Landes bevor-
zugt werden. In einem ersten 
Schritt wurden 16 Schwachstel-
len im Liniennetz eruiert, zehn 
Sofortmassnahmen werden ein- 
geleitet. 

Wie sehen diese Mass-
nahmen konkret aus? 

Geprüft wurde ein breites Spek-
trum an Massnahmen. Dazu 
zählten unter anderem Fahr-
bahnhaltestellen, elektronische 
Busspuren, statische Busspu-
ren, Anpassungen an Lichtsig-
nalanlagen oder neue Lichtsig-
nalanlagen, aber auch flankie-

rende Massnahmen zur Len-
kung des motorisierten Indivi-
dualverkehrs. Alle Massnah-
men wurden in Abstimmung 
mit dem Mobilitätskonzept ge-
prüft und Empfehlungen abge-
geben, die mit Interessens- 
verbänden diskutiert worden. 
Konkret lassen sich die Sofort-
massnahmen in vier Typen un-
terteilen. Die ÖV-Priorisierung 
an Lichtsignalanlagen soll opti-
miert werden. Der Verkehr soll 
durch Pförtnerung mit Busbe-
vorzugung dosiert werden. Hal-
testellen ohne Überholmög-
lichkeit sollen geschaffen wer-

den. Und in Vaduz wird in der 
Äulestrasse ein Verkehrsver-
such durchgeführt, wonach 
Linksabbiegemöglichkeiten auf- 
gehoben werden sollen. 

Wie funktioniert die ÖV-
Priorisierung bei Licht-
signalanlagen? 

Bei dieser Massnahme geht es 
um bestehende Ampelsysteme 
zur Regelung des Verkehrs. Nä-
hert sich ein Bus, so kann dieser 
sich im Ampelsystem «anmel-
den», wonach die Lichtsignal-
anlage dem Bus ein schnelleres 

Losfahren ermöglicht. Ein sol-
ches System besteht beispiels-
weise schon bei der Einfahrt am 
Busbahnhof Schaan oder bei 
der Kreuzung Rhein-/Feldkir-
cherstrasse in Nendeln.  

Und was bedeutet «Pfört-
nerung mit Busbevorzu-
gung»? 

Bei diesem System wird speziell 
für die Busbevorzugung eine 
Ampel erstellt. Die Ampel 
blinkt normalerweise und rea-
giert nur, wenn ein Bus in der 
Nähe ist. Dann schaltet sie auf 

Rot, um den motorisierten Indi-
vidualverkehr anzuhalten und 
dem Bus Vorzug zu gewähren. 
Ein solches System wird heute 
beispielsweise bei der Halte-
stelle Au in Vaduz Richtung 
Norden eingesetzt. 

Wie funktioniert das  
Prinzip «Haltestelle ohne 
Überholmöglichkeiten»? 

Damit ist nicht gemeint, dass 
Busbuchten rückgebaut wer-
den, wie Regierungsrätin Gra-
ziella Marok-Wachter versi-
chert. Vielmehr geht es darum, 

dass auch hier via Ampel gere-
gelt wird, dass die Autofahrer 
warten müssen, wenn der Bus 
die Fahrgäste einsteigen lässt. 
So kann er sich danach wieder 
ungehindert in den stockenden 
Verkehr einfädeln. Die Ampel 
soll allerdings nur zu Hauptver-
kehrszeiten aktiviert werden, 
während der restlichen Zeiten 
können die Autos den in einer 
Busbucht befindlichen Bus wei-
terhin überholen. 

Und welcher Versuch ist 
konkret im Städtle Vaduz 
geplant? 

An den beiden Lichtsignal- 
knoten «Äulestrasse-Badwegli» 
und «Vaduz-Post – Einfahrt 
Tiefgarage» sollen Autofahrer 
nicht mehr links abbiegen kön-
nen. Damit wäre ein Kreuzen 
der Gegenspur also nicht mehr 
möglich und die Lichtsignalan-
lagen können allenfalls zuguns-
ten des «Geradeausverkehrs« 
angepasst werden. Wer auf die 
andere Fahrspur wechseln will, 
um links abzubiegen, muss bei 
diesem Versuch bis zum Kreisel 
vorfahren, um zu wenden. 

Was sind die nächsten 
Schritte? 

Die genannten Massnahmen 
werden in Abstimmung mit den 
Standortgemeinden und der 
Liemobil nun laufend umge-
setzt. Im Jahr 2028 soll das Bus-
bevorzugungskonzept erneut 
aktualisiert und auf die ge-
machten Erfahrungen ange-
passt werden. 

Stephan Banzer (Amt für Hochbau und Raumplanung) und Regierungsrätin Graziella Marok-Wachter informierten. Bild: ikr
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Diese Abbildung zeigt die aktuellen Schwachstellen im Liniennetz. 
Bei den rot markierten Stellen sollen kurzfristige Sofortmassnahmen 
eingeleitet werden. Grafik: ikr

Die Sofortmassnahmen – die Haltestellen 

Eschen 
•  Presta Richtung Westen 
Haltestelle ohne Überholmög-
lichkeit. Lichtsignal zur Busbe-
vorzugung zu Hauptverkehrs-
zeiten. 
 
Nendeln 
•  Zufahrt Bahnhof 
Busbevorzugung an der Licht-
signalanlage Rhein-/Feldkircher-
strasse vor allem in der Morgen-
spitze. 
 
Schaan 
•  Haltestelle Ivoclar 
Haltestelle ohne Überholmög-
lichkeit. Lichtsignal zur Busbe-
vorzugung zu Hauptverkehrs-
zeiten. 
 
Schaan 
•  Haltestelle Rheindenkmal 
Verkehrsdosierung durch Pfört-
nerung mit Busbevorzugung. 
Infrastruktur vorhanden. 
 
Schaan 
•  Haltestelle Bahnhof 
Anpassung der Lichtsignalan-
lage bzw. Bevorzugung der weg-
fahrenden Busse. Teilweise ist die 
Wegfahrt der Busse heute aus 
dem Bushof nicht möglich, da der 
Rückstau in den Knoten diese 
blockiert. Deshalb sollen wegfah-
rende Busse erste Priorität erhal-
ten, erst dann wer- 
den die ankommenden Busse 

aus der Poststrasse und Im Bret-
scha priorisiert. Ausserdem sol-
len technisch fortgeschrittene 
Lösungen zur Lichtsignalsteue-
rung geprüft werden, z. B. der Ein-
bezug von Busauslastung, An-
schlusssituation, Verspätungen. 
 
Vaduz 
•  Städtle 
Zwischen Adler- und Lindenkrei-
sel bestehen diverse Linksab-
biegemöglichkeiten in beide 
Fahrtrichtungen. Werden diese 
aufgehoben, könnte die Umlauf-
zeit an den Ampeln zugunsten 
des Geradeausverkehrs ange-
passt werden. In einem Versuch 
sollen die möglichen Auswirkun-
gen untersucht werden. Im Zuge 
der Aufhebung von Linksabbie-
gemöglichkeiten könnte auch 
die Verringerung der Ampeln in 
diesem Bereich geprüft werden. 
 
Vaduz 
•  Haltestelle Au 
Richtung Norden besteht eine 
Ampel, Richtung Süden haben 
es die Busse aber schwer, in 
den Aukreisel einzufahren. Die 
Ampelanlage soll so optimiert 
werden, dass der Aukreisel ent-
lastet wird. 
 
Vaduz 
•  Haltestelle Spital 
Haltestelle ohne Überholmög-
lichkeit.

Die drei weiteren Pakete und ihre Inhalte 

1. Paket 
 
• Bestehende Ampel am Kno-
ten Wirtschaftspark Eschen zur 
Dosierung nutzen. 
• Ampel mit Busbevorzugung 
am Knoten Riet-/Vorarlberger 
Strasse Schaanwald 
• Nord-Zu-/Wegfahrt Bahnhof 
Schaan 
• Haltestelle Schaan Hilcona 
ohne Überholmöglichkeit 
• Angepasste Zu- und Ausfahr-
ten Tiefgarage Schaan Zentrum 
• Haltestelle Vaduz Hofkellerei 
ohne Überholmöglichkeit 
• Busspur Mühleholz – Hofkelle-
rei Vaduz, mit Pförtnerung 
• Busspur Richtung Norden zwi-
schen Au- und Lindenkreisel  
Vaduz 
 
2. Paket 
 
• Beibehaltung Fahrbahnhalte-
stelle Gamprin Grossabünt (neu 
ohne Überholmöglichkeit) 
• Busspur mit Pförtnerung zwi-
schen Wirtschaftspark Eschen 
und Presta-Kreisel 
• Haltestelle Nendeln Bahnhof 
Richtung Feldkirch ohne Über-
holmöglichkeit 
• Anpassungen Knoten Rhein-/ 
Feldkircherstrasse Nendeln 
• Verlängerung bestehende Bus- 
spur Schaan Richtung Buchs 
• Haltestelle Vaduz Spital ohne 
Überholmöglichkeit 

3. Paket 
 
• Lichtsignalanlage mit Busbe-
vorzugung Knoten Ruggeller 
Strasse/Haldenstrasse Gamprin 
• Bushaltestelle Gamprin Stel-
zagass ohne Überholmöglich-
keit 
• Haltestelle Bendern «Unter At-
zig» ohne Überholmöglichkeit 
• Busspur Richtung Norden auf 
der Vorarlberger Strasse Schaan- 
wald 
• Nordumfahrung mit niveau-
freier Kreuzung der Bahnlinie 
Nendeln 
• Busspur auf der Feldkircher 
Strasse, Nendeln, Richtung Sü-
den 
• Verkehrsdosierung durch Pfört- 
nerung mit Busbevorzugung bei 
der Ortseinfahrt in Schaan 
• Umfahrung Schaan 
• Busspur Richtung Norden 
(Flächensicherung), Vaduz und 
Schaan 
• Busspur Richtung Süden zwi-
schen Städtle und Lindenkreisel 
Vaduz 
• Busspur Richtung Süden zwi-
schen Lindenkreisel und Halte-
stelle Austrasse Vaduz 
 
Hinweis:  
Da das Gesamtkonzept ab dem 
Jahr 2028 akutalisiert und über-
arbeitet wird, nimmt die Pla-
nungssicherheit mit den Paketen 
ab. 
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